
Abg. Eichner erklärte, sofern die Verwaltung auch künftig den Arbeitskreis der sozialpolitischen Sprecher 
über den aktuellen Stand der Umsetzung informieren würde, werde der Antrag der SPD-Kreistagsfraktion 
zur Einrichtung einer Arbeitsgruppe nicht mehr aufrechterhalten.  
Dies sagte die Verwaltung zu.  


